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Basidiomycetes - Gomphales - Gomphaceae Donk 1933

Ramaria ignicolor Bres. apud Corner - Feuerfarbene Koralle

Ramaria ignicolor   Foto: J. Christan  

Beschreibung: Fruchtkörper bis zu 11 cm hoch und 6 cm breit; Strunk büschelig, gedrängt, 
bis verdreht, unten weiß, oben blass rosa-lachsfarben; Äste mehrfach verzweigt, gerade 
bis verschlungen, glatt, Astgabelungen spitz bis eng abgerundet, Astenden mehrfach spitz, 
Astfarben stumpf lachsfarben bis leuchtend rosa-lachsfarben, Astenden blass- bis dunkelgelb; 
Fleisch jung fest elastisch, etwas speckig, hell orange bis blass lachsorange, später in den Ästen 
weich und hohl werdend; Geschmack mild; Geruch säuerlich. Sporen: 6–9,8 x 4–6,5 μm, im 
Profi l breitellipsoid, fast kugelig, Oberfl äche glatt bis fein rau, in Bwblau/Mi. mit fl achem, 
warzig-wulstigem Ornament. Hyphen glatt bis fein rau, dünnwandig, ohne Schnallen, 
ampulliforme Septenübergänge häufi g, Thrombopleren selten. Basalmycel stellenweise mit 
deutlich gelifi zierten Hyphenwänden, ohne Schnallen; Endzellen deutlich kopfi g bis keulig.
Fundstelle: – Deutschland, Bayern, Ohlstadt bei Murnau, unterhalb des Illings, MTB 8333/4/1, ca. 
1000 m über NN, 26.08.05, Herb. JC Nr. 1135.

Ökologie: Im alpinen Bergnadelwald unter Fichten (Picea), meist auf Kalk, Ektomykorrhiza 
bildend.
Diskussion: Von anderen rosa-lachsfarbenen Ramarien durch breite, z. T. fast kugelige 
Sporen mit einem Quotient von 1.4–1.7 gut zu unterschieden.
Verbreitung: Ramaria ignicolor ist in Bayern im gesamten Alpenraum verbreitet, ein 
Einzelfund ist aus dem Bayerischen Wald bekannt. 
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